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Reue Enthüllungen über die Entlaſſung Hismarcks

Halle 8 Auguſt
Die Bekanntgabe des Bismarck ſchen Entlaſſungsgeſuches das ein Theil

der Preſſe gern in das Reich der Erfindungen verſetzen möchte findet eine
äußerſt intereſſante Ergänzung in den Friedrichsruher Erinnerungen
die Dr Hans Kleſer in den Münch N Nachr veröffentlicht Dem
Schreiber dieſer Erinnerungen hat Bismarck perſönlich Thatſachen mit
getheilt worüber wir dem Berichte Folgendes entnehmen

Bald nach aufgehobener Frühſtückstafel ſaßen wir in des Fürſten
Arbeitszimmer er die gewohnte lange Pfeife rauchend während ich mich
an der duftenden Bismarck ,Bock die er mir reichte ergötzte Das Ge
ſpräch begann ſofort indem der Fürſt bemerkte Man ſoll nicht glauben
daß ich gegen den Kaiſer oder gegen irgend wen einen mich verzehrenden

Groll trage Davon bin ich weit entfernt Jch fühle mich die von Zeit
zu Zeit ſich einſtellenden körperlichen Schmerzen abgerechnet ſeit meiner

Entlaſſung hier in Friedrichsruh glücklicher zufriedener als jemals während

meiner Amtsthätigkeit Die Leute welche meinen Sturz herbeigeführt
haben beſitzen eigentlich ein Recht auf meine Dankbarkeit

Dieſe Aeußerung bot mir die Möglichkeit zu fragen ob ſonach der
Rücktritt Bismarcks nicht wie es nach der Entlaſſungsordre den An
ſchein habe ein erbetener und freiwilliger geweſen ſei worauf der Fürſt
mir den ganzen Hergang wie folgt darſtellte Mein Abſchied war kein
freiwilliger vielmehr ſetzte ich den immer deutlicher auftretenden Verſuchen des
Kaiſers mich zum Abſchiedsgeſuch zu veranlaſſen bis zuletzt paſſiven Widerſtand

entgegen Die erſten Anzeichen daß mich der Kaiſer los ſein wolle liegen viel

weiter zurück als man allgemein annimmt Es war nicht immer mein
Wunſch daß mir eine Eiſenbahnfahrt von hier oder Varzin nach Berlin
oder Potsdam erſpart wurde wenn wichtige Dinge zur Berathung ſtanden

und ſchon lange merkte ich und ließ man mich merken daß jede Ver
längerung meines Landaufenthaltes erwünſcht war Das eigentliche
Drängen auf meine Entfernung datirt erſt nach Neujahr 1890 Auch
da noch wich ich aus Das merkte der Kaiſer und ſo wurde er denn
immer deutlicher zuerſt mit der mir zugeſpielten Abſicht das preußiſche
Miniſterpräſidium vom Reichskanzleramt zu trennen Mit dieſer Trennung
hatten wir unter Roon der gewiß ein vortrefflicher Mann war ſo ſchlechte

Erfahrungen gemacht daß ich geglaubt hatte früheſtens nach meinem
Tode könnte dieſer Plan vielleicht wieder auftreten Wenn aber ein von
mir in Vorſchlag gebrachter ſchneidiger General als welchen ich geſprächs

und beiſpielsweiſe Caprivi benannt hatte an die Spitze des preußiſchen
Staats miniſteriums geſtellt würde hatte ich mich bereit erklärt die Reichs
kanzlerſchaft allein weiter zu führen weil die Lage des Reichs damals ſo
wichtigen Entſcheidungen ausgeſetzt war daß ich es nicht glaubte vor
meinem Gewiſſen verantworten zu können gerade jetzt zu gehen Auch

ieſer Löſung war der Kaiſer abgeneigt er wollte meine gänzliche Be
ſeitigung was ſeine nächſte Umgebung bereits nicht mehr als Geheimniß

behandelte Auch Windhorſt erfuhr davon und erſuchte mich um
eine Unterredung die ich gewährte wie ich ſie jedem Abgeordneten
nach Möglichkeit ſtets gewährt hatte Wenn Windhorſt geſagt hat ich hätte

ihm

Windthorſts geweſen

Dienstag den 9 Auguſt 1898
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Kaiſers gehört daß ich dort auf die Löſung mit dem General etwa
Caprivi als preußiſchen Miniſterpräſidenten hingedeutet hatte Jch hatte
als Windthorſt bei mir war noch nicht gewußt daß Caprivi dem Centrums
führer beſonders erwünſcht ſei Richtig iſt daß Windthorſt mir ſagte er
wünſche aufrichtig daß ich in meinen Aemtern verbleibe Vielleicht hat
er es auch aufrichtig gemeint aber Stipulationen für den Fall meines
Verbleibens haben nicht ſtattgefunden Der Kaiſer hat mir dann lebhafte
Vorhaltungen darüber gemacht daß ich Windthorſt ohne ihn den
Kaiſer zu befragen empfangen habe Jch mußte die Berechtigung zu
dieſem Tadel verneinen Aus dem Vorgange aber erſah ich daß der
Kaiſer mich um jeden Preis auch von der Leitung der Reichsgeſchäfte ent

fernen wollte Gleichwohl ſetzte ich aus Gewiſſensgründen den paſſiven
Widerſtand fort aber ohne Preisgabe der Einrichtungen ohne die es un
möglich iſt die Reichsgeſchäfte und die des preußiſchen Miniſterpräſidiums

mit Sicherheit zu führen Jch willigte deshalb nicht in die Aufhebung
der Kabinetsordre von 1852 welche den Reſſortminiſtern vorſchreibt nur

auf dem Wege des Präſidiums mit dem Könige zu verkehren
Es fand am 16 März ein Miniſterrath ſtatt in welchem die Lage
berathen und einſtimmig die Entſchließung gefaßt wurde daß die
Lage erheiſche mich zu bitten im Amte zu verbleiben Es fand ſich ein
Mitglied des Miniſterrathes welches den für geheim erklärten Beſchluß
hinterbrachte und am 17 erſchien General Hahnke bei mir um mir ohne
direkten Allerhöchſten Auftrag wie er ſagte doch die Erwartung Seiner
Majeſtät bekannt zu geben ich werde meine Entlaſſung erbitten Jch
erwiderte dem General wenn der Kaiſer mich nicht länger glaube brauchen
zu können ſo möge er mich entlaſſen Dazu brauche es eines Geſuches
meinerſeits nicht Meine Entlaſſung ſelber zu beantragen aber ſei mir
unmöglich da ich dieſe unter den obwaltenden Verhältniſſen als eine
ſchwere Schädigung der deutſchen Politik halten müſſe

Noch am ſelben Tage kam Lucanus mit dem direkten Allerhöchſten
Auftrage Er verſüßte ihn mit der Mittheilung der Kaiſer wolle mich
zum Herzog von Lauenburg ernennen und er Lucanus glaube ver
ſichern zu können wenn ich beſorge aus dem Vorhandenen einen herzog
lichen Haushalt nicht beſtreiten zu können ſo werde der Kaiſer dieſes
Bedenken zu beheben gnädig genug ſein Das hätte mir freilich noch
gefehlt wie ein dienſteifriger abgearbeiteter Poſtbeamter mit einer be
ſonderen Gratifikation in den Ruheſtand geſchickt zu werden Jch erklärte

daß ich die Rangerhöhung die ich auch früher ſchon hätte haben können
nicht erbitten könne da ich ſie nicht wünſche Auf die Mittheilung L
canus daß der Kaiſer mein n ſofort zu erhalten erwarte
erwiderte ich daß ich bereit ſei meinen ſchlichten Abſchied ſofort ſelbſt zuunterzeichnen zu einem Geſuch den von ſolcher politiſcher Tragweite

immerhin einiger Zeit bedürfe Jch ſagte ihm zu das Schriftſtück ſo
bald wie thunlich an Seine Majeſtät gelangen zu laſſen Jch verfaßte
es am 18 und in der Nacht zum 19 Es umfaßt beiläufig zwanzig
Seiten und auseinander warum ich Rücktritt unter
jetzigen Verhältniſſen für meine Perſon nicht verantworten
könne Nach meiner Berechnung konnte der Kaiſer dieſes mein letztes
amtliches Schriftſtück kaum aufmerkſam geleſen haben als ich die Ent
laſſungsurkunde erhielt deren Wortlaut Sie kennen So lange ich lebe
wird mein Entlaſſungsgeſuch welches in Wahrheit das Gegentheil von
einem Geſuch um Entlaſſung war von mir öffentlicht werden

ſetzt meinen dengrtlih

aus nicht ver

verweiſen ſo verlangen Sie daß man von amts und regierungsweger
doch auch mein Entlaſſungsgeſuch im Wortlaut publizire IJch habe bald
nachher dieſe Aufforderung an die Regierung Caprivi Marſchall unzählige
mal öffentlich gerichtet man hat darauf nicht reagirt und es war mir
eine Genugthuung daß prompt nach Bismarcks Tode ſein Wort eingelöſt
wurde Ob das der Familie erwünſcht oder peinlich war iſt keine Frage
der Geſchichte und Politik

Die vorſtehenden Erinnerungen erſcheinen in den Münch N Nachr
in mehreren Fortſetzungen und finden wir vielleicht Gelegenheit auf die
ſelben noch weiter zurückzukommen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Auguſt Hofnachrichten Das Kaiſerpaar unternahm laut Meldung aus Wilhelmshöhe geſtern früh in Begleitung der

m älteſten Prinzen und eines großen Gefolges einen Spazierritt nach
em Habichtswald Am Nachmittag fand eine geh in die Umnd von Kaſſel und ſpäter Lawn Tennisſpiel ſta Der Kaiſer ließ ſich

eine ne Tropen das Stallperſonal zur Orientreiſe vor
r ühr

iniform fur
hren

Das Programm 2 die Orientreiſe des Kaiſersmehr wie folgt feſtgeſetzt 2 Oktober Abreiſe aus Berlin 18Einſchiffung in Venedig i Oktober Ankunft in Konſtantinopel 22 Ok

tober Abfahrt aus Konſtantinopel 25 Oktober Abends in Haifa 26 Ok
tober Ausſchiffung Landreiſe nach Cäſarea Uebernachten in Zelten 27
Oktober von Cäſarea nach Jaffa 28 Oktober von Jaffa nach Latrun
Uebernachten in Zelten 29 Oktober früh Aufbruch von Latrun Mittags
Ankunft vor Jeruſalem Beziehen des Feldlagers Nachmittags Einzug in
Jeruſalem Zum Anfenthalte des Kaiſers in Konſtantinopel wird der

Voſſ Ztg von dort gemeldet Die zur Aufnahme des Kaiſers und ſeines
Gefolges vom Sultan angeordneten Umbauten und Neueinrichtungen inner
halb des Yildizpalaſtes ſind nahezu vollendet Die für den Kaiſer be
ſtimmten Wohnräume liegen im ſogenannten Tſit Kiosk dem als Neubau
eine große und prunkvoll ausgeſtattete Empfangshalle angefügt wurde
Dieſe führt den Namen Meraſim Daireſt und wird von den Palaſt
beamten als ein Bauwerk von ſeltener Pracht geſchildert Die Geſammt
koſten der vorgenommenen Umbauten werden ausſchließlich der inneren
Ausſtattung auf 60,000 türkiſche Pfund 1,020,000 berechnet

Graf Arco Valley der von ſeiner Verwundung bei dem
bekanntlich in London gegen ihn verübten Mordanfalle in erfreulicher
Weiſe wieder hergeſtellt iſt iſt der Nat Ztg zufolge in Berlin eingetroffen
um ſich von hier auf ſeinen neuen Poſten als Geſandter des Deutſchen
Reiches in Braſilien zu begeben

Nicht ver wirklichen wird ſich die Annahme, an maß

iſt nun
Oktober

gebender Stelle ſei man dem Gedanken der Veröffentlichung des
authentiſchen Wortlauts des Entlaſfungsgeſuchs des Fürſten
Bismarck bereits näher getreten um auf dieſe Weiſe jeder Legenden
bildung den Boden zu entziehen Sie widerſpräche wie man der Natlib

Corr ſchreibt der Reſerve die jede Regierung mit Rückſicht auf derartige
Aktenſtücke zu beobachten genöthigt iſt die lediglich nach Jahren dem
hiſtoriſchen Jntereſſe weichen kann Jn dem vorliegenden Falle kommt

J on M udaß der authentiſche Wortl
Behauptungen kei

der Umſtand hinzu
trotz gegentheiliger

aut des Entlaſſungsgeſuchs
neswegs von dem jetzt veröffent

lichten ſo abweicht daß der Charakter des Aktenſtücks und ſein
ganzer Eindruck durch eine nachträgliche amtliche Publikation ver
ändert würde Vergl dazu den heutigen Leitartikel Red

Die Herausgabe der Denkwürdigkeiten des Fürſten
Bismarch ſoll nach neueren Mittheilungen nicht vor Akl auf mehrerer
Jahre erfolgen Die Kinen wollen wiſſen daß drei Bände bereits ge
druckt vorliegen die Andern daß zwei Bände vorbereitet ſeien Ein Bandhätte ſ ſchon zu Lebz eiten Bismarcks erſcheit nen ſollen ſei aber zurückgehalten

ihm gegenüber Caprivi als Nachfolger erwähnt ſo iſt das ein Jrrthum aber wenn die Regierungsblätter von heute um die Geſchichte zu fälſchen worden Die Entſcheidung über die Zeit der Veröffe ntlichnng ſoll beim
Windthorſt hat vielleicht aus der Umgebung des immer auf mein Entlaſſungsgeſuch und die gnädige Gewährung deſſelben Fürſten Herbert Bismarck liegen Das Letztere iſt ſelbſtverſtändlich

Villa Tusculum bei einer Lebensverſicherungs geſellſche ft Erkundigungen einzu Indien Früulein Arnold und Ralph ſitzen am Tiſch beide

ziehen eifrig in ihre Lektüre vertieftRoman frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen

9 FortſetzungAnny blickt ihm ein Weilchen nach Dann ſetzt ſie ſich
neben ihren kleinen Gasofen zieht Ralph s Brief aus den
Falten ihrer Blouſe und lieſt ihn wohl zum zwanzigſten Mal
vom erſten bis zum letzten Wort

Du Lieber Guter flüſtern dabei ihre lächelnden Lippen
7

M t T eNachdruck verboten

Ein paar Tage ſind verfloſſen
Ada s Zeichenſtunden nehmen ruhig ihren Fortgang ohne

daß jener Ralph ſo tieferſchütternde Anfall wiederkehrt
Jn herzlichen Worten hat Fräulein Arnold dem jungen

Mann ihren Dank ausgedrückt für den guten Einfluß den
ſeine Energie und Thatkraft an jenem Morgen auf ihre arme
Nichte ausgeübt

Beſcheiden lehnt er dieſes Lob ab Es ſei nur ein glück
licher Zufall geweſen der ihn das Richtige treffen ließ

Da tritt ein Umſtand ein der unbedeutend und harmlos
an ſich von entſcheidendem Einfluß auf das Leben aller Be
wohner von Villa Tusculum werden ſoll

Frau Winter erhält einen Brief aus Jndien in welchem
ihr Schwiegerſohn ihr die wichtige Mittheilung macht ſie ſei Groß
mama geworden Jn helllodernder Freude über dieſe welt
erſchütternde Nachricht beſchließt die alte Dame ihrem Enkel
kinde ein eigenartiges Geſchenk zu machen Sie hat einmal
etwas davon gehört daß man das Leben kleiner Kinder ver
ſichern könne hat jedoch keine Ahnung wie dies anzufangen ſei

Sie fragt Fräulein Arnold um Rath doch auch dieſe ver

ſteht nichts davon
Daſſelbe Reſultat erzielt ſie bei Ralph Mansfield der ſich

niemals weder um kleine Kinder noch um Lebensverſicherungen
gekümmert hat

Frau Winter beſchließt nach Edinburg zu fahren und dort

Da fällt Ralph ſein Freund Jack Roberts ein Durch ihn
wird die alte Dame zum mindeſten richtige Auskunft erlangen

Sie ſchreibt deshalb an ihn einen acht Seiten langen Brief
ſtellt hundert mögliche und unmögliche Fragen und wartet mit

Spannung auf Antwort
Schon zwei Tage darnach läuft dieſe ein Jn kurzen

klaren Worten ſetzt Jack ihr die Vortheile der verſchiedenen
indem er dem Schreiben noch

Union

ütianaunkhAuch Ralph erhält eine Karte folgenden Jnhalts
Jch fahre heute früh nach Edinburg habe dort ge

ſchäftlich zu thun Steige im Windſor Hotel ab und reiſe

Verſicherungsarten auseinander
einen Proſpekt der Lebensverſicherungsgeſellſchaft
beilegt

übermorgen Abend wieder zurück Wenn irgend möglich
mache Dich frei Möchte gern mit Dir altem Jungen eins

kneipen Dein alter JackAls Frau Winter von dieſer Karte Kenntniß erhält bittet
ſie ihre Nichte den Verſicherungsbeamten für den nächſten
Tag zu Mittag einzuladen Sie hätte ihn noch gar viel
wegen ihres Enkels zu fragen

Zuerſt widerſtrebend willigt Fräulein Arnold doch endlichein einem Fremden die Stille und Tranlie chkeit ihres Heims

zu erſchließen Jnfolgedeſſen ſchreibt Ralph ein paar Zeilen
an Jack in welchen er ihn im Namen der Herrin von Villa
Tusculum für Freitag oder Sonnabend zum Mittageſſen
einladet

Der Donnerstag Abend iſt ein außergewöhnlich kalter un
gemüthlicher Jm Kamin des behaglich ausgeſtatteten Wohn

flackert ein beſonders helles Feuer die Vorhänge
ſind heruntergelaſſen und auf dem zierlich gedeckten Theetiſch
ſurrt heimiſch und traut der Samovar

Ada fühlt ſich nicht recht wohl und hat ſich zeitig in ihr
Zimmer zurückgezogen Frau Winter lehnt mit geſchloſſenen
Augen im Fauteuil am Kamin und denkt an ihren Enkel in

zintm 5zininels darüber

Verſtehen Sie

Da tritt der ter ein
Telegramme

Das eine überreicht er Ralph Mansfie
lein Arnold

Ralph S

Die
2 auf dem ſilbernen Tablett zwei

das andere Fräu

n f minnangekton t
e

Telegramm lautet Soe Morgenverſagt Nehme jedoch für Sonnabend dankend an Reiſe noch

am ſelben Abend nach London zurück Jack
Er reicht Fräulein Arnold das Telegramm Sie überfliegt

es nickt gleichgiltig mit dem Kopf und legt es auf den Tiſch
Ralph bemerkt daß ſie auffallend bleich ausſieht Auf ihr

Telegramm welches ſie noch immer in der Hand deutend
fragt er theilnehmend

Haben Sie ſchlechte Nachrichten erhalten
Jch fürchte faſt

Jhre Stimme klingt erregt
Frau Winter die inzwiſchen in
überreicht ſie ihm die Depeſche

Ralph lieſt Erwarten Sie
muß Sie in wichtiger Angelegenheit ſprechen

Mit einem warnenden Blick auf
ihrem Seſſel eingeſchlummert iſt

mich morgen Mittag JchWalther Donald

Erſtaunt blickt Ralph Fräulein Arnold an
Das nennen Sie ſchlechte Nachrichten
Ja
Weshalb

Weil Sir Walther eine Reiſe wie dieſe nicht ohne guten
Grund unternimmt Auch erwähnt er einer wichtigen Angelegen
heit

Und was fürchten Sie

Ernſt Arnold den Kopfſchüttelt Fräulein
Sprechen Sie weder

Jch nehme an daß
Firma Donald

Frau Winter
um mir den

zu Al noch zu
O nrmnSir Walther kommt

Bankerott der Co mitzutheilen
Und Sie
Mein ganzes Vermögen liegt auf der Bank Donald Co

nun
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Seite 2 Dienstag
So berechtigt und begründet der Wunſch des deutſchen Volkes iſt die
Denk würdigkeiten möglichſt bald veröffentlicht zu ſehen ſchon damit den
Schreibern von einer gewiſſen Art das Handwerk gelegt werde ſo
hat doch über den geeignet erſcheinenden Zeitpunkt lediglich der Erbe des
Fürſten zu befinden Die Voſſiſche Zeitung erfährt Nicht die Ver
lagsanſtalt Union ſondern der J G Cotta ſche Verlag erwarb die
Denk würdigkeiten Bismarcks

Der Zola Prozeß ſoll auf deutſchen Boden verpflanzt
werden Dem Kl wird nämlich aus München gemeldet Björnſon
will die Dreyfus Angelegenheit vor einem deutſchen Gerichte zur Sprache
bringen Er hat am Sonnabend die Beleidigungsklage gegen die
Münchener Neueſten Nachrichten erhoben Die Münchener Neueſten

Nachrichten hatten bekanntlich Björnſon der wiſſentlichen Unwahrheit be
zichtet weil Björnſon in ſeinem Briefe an Zola geſagt hatte ein hoher
Staatsmann Fürſt Hohenlohe habe zu ſeinem Gewährsmann
geäußert Dreyfus ſei unſchuldig Björnſon will vor Gericht den Beweis
führen daß Fürſt Hohenlohe nicht allein die Unſchuld des Hauptmanns
Dreyfus betont ſondern ſogar andere als die Schuldigen bezeichnet und
hinzugeſetzt habe daß die franzöſiſche Regierung aus Scheu vor der
Fäulniß der Verhältniſſe zögere die in hohen Stellungen befindlichen
eigentlichen Schuldigen vor das Forum der Juſtiz zu ziehen Jn einer
Epoche welche die Möglichkeit nicht ausſchließt daß ein Cavaignac
ſeine Popularität ausnutzt um mit diktatoriſcher Gewalt die Zügel der
Regierung jenſeits der Vogeſen ſtraffer zu ziehen darf man ſich die Ge
fahren nicht verhehlen welche unter Umſtänden das Vorgehen Björnſons
nach ſich ziehen könnte Freilich in Gemäßheit des S 53 der Straf
prozeßordnung wird Fürſt Hohenlohe Schweigen bewahren denn es
handelt ſich zweifellos bei dieſer Ausſage um Umſtände auf welche ſich
die Pflicht des öffentlichen Beamten zur Amtsverſchwiegenheit
bezieht und es bedarf kaum der Erwähnung daß die erforderliche Ge
nehmigung des Kaiſers zur Entbindung von der Verſchwiegenheit in
dieſem Falle verſagt beiben dürfte Wir ſind nicht darüber informirt wer
der angebliche Gewährsmann des Herrn Björnſon iſt dem gegenüber der
Reichskanzler dieſe bekanntlich bereits offiziell von ihm dementirten
Aeußerungen gethan haben ſolle Es wird ſich darum handeln ob dieſe
Perſon dem Zeugnißzwange unterliegt und eidlich die von Herrn Björnſon
behaupteten Thatſachen erhärtet Nur in dieſem letzten Falle wäre die
unangenehme Möglichkeit gegeben den Prozeß Zola vor deutſchen Gerichten
zu erörtern Die Konſequenzen und die Tragweite laſſen ſich heute noch
nicht überſehen Sicher aber iſt daß Herr Björnſon durch ſeine Taktik
dem Deutſchen Reiche keinen Dienſt erwieſen hat

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg kann als beendet
angeſehen werden trotzdem General Miles auf Portorico noch allerlei
kriegeriſche Exercitien ausführt nachdem der Miniſterrath in Madrid ſeine
Stellungnahme zu den amerikaniſchen Friedensbedingungen in einer Note
dargelegt hat deren Jnhalt amtlicher Meldung zufolge keine weitere Ent
gegnung ſeitens der Vereinigten Staaten erwarten läßt ſondern die
gemeinſame Baſis für die Wiederherſtellung des Friedens bildet Treten
nicht unerwartete Zwiſchenfälle ein ſo darf dem Friedensabſchluß in den
allernächſten Tagen entgegengeſehen werden ſo daß über das von Spanien
und Amerika gegebene traurige Schauſpiel alsbald der Vorhang gefallen
ſein wird

Die Auflöſung des Bundes der Landwirthe in ſelbſt
ſtändige Provinzial Vereine deren Präſidenten je nach Bedarf in
Berlin zuſammentreten und die Vertretung der Jntereſſen der geſammten
deutſchen Landwirthſchaft bilden ſollen hatte in der Kreuzztg ein Mann
aus Schleſien zum Zweck leichterer Gewinnung des Centrums
empfohlen Das Organ des Bundes die Deutſche Tageszeitung iſt
begreiflicherweiſe über dieſen Vorſchlag höchſt ungehalten ſie nennt ihn
vollſtändig unreif thöricht und einen Frevel an der deutſchen Landwirth
ſchaft Durch die vorgeſchlagene Zerſtückelung würde die deutſche Land
wirthſchaft zur Bedeutungsloſigkeit verurtheilt Wenn die Kreuzztg das
nicht wolle wozu dann die Veröffentlichung Wolle die Kreuzzeitung
etwa das Mißtrauen der Landwirthe gegen die von ihr vertretenen Rich
tungen ſchüren Es iſt tief bedauerlich und befremdend daß die Kreuz
zeitung es fertig gebracht hat einem Vorſchlag Aufnahme und Ver
breitung zu gewähren der das große Lebenswerk des kaum beſtatteten
Plötz zu zerſtören beſtimmt iſt Was bedeutet ſo fragt das Blatt ent
rüſtet die Veröffentlichung ſolcher Artikel Mangelndes Verſtändniß
Stoffarmuth Oder ſollte es Methode ſein

Der Rath von Sachverſtändigen der auf Veranlaſſung des
Bundesraths über Aenderungen des Jmpfgeſetzes berieth hat wie
jetzt bekannt wird mehrere Vorſchläge gutgeheißen ſo das Verbot von
Menſchenlymphe ferner den Vorſchlag daß in Zukunft nur noch auf
einem Arm und zwar bei Erſtimpflingen auf dem rechten bei Wieder
impflingen auf dem linken geimpft werden ſolle Sodann wurde die
Selbſtimpfung verworfen und die Entwicklung nur einer Jmpfpuſtel als
ausreichend zur Erfüllung der geſetzlichen Pflicht erklärt Bezüglich der
Beſtrafung der Jmpfweigerer beſchloß der Rath keine Anträge an den
Bundesrath zu richten

Eine intereſſante Ueberſicht über die Jnnungs Be
wegung in den letzten 20 Jahren läßt ſich auf Grund der vorliegenden
Daten gewinnen die vom preußiſchen Miniſterium für Handel und Ge
werbe geliefert ſind Darnach hat Anfangs der achtziger Jahre die
Jnnungsbewegung in Folge der neuen Geſetze einen Aufſchwung ge
nommen der 1890 den Höhepunkt erreichte Zwiſchen 1890 und 1894
trat ein Rückgang ein der dann in den Jahren 1894 bis 1896 wieder
ausgeglichen wurde Am 1 December 1873 gab es 6018 Jnnungen mit
rund 150000 Mitgliedern Ende 1888 zählte man 7424 Jnnungen mit
219758 Mitgliedern Am 1 December 1890 beſtanden 7823 Jnnungen
mit 226049 Mitgliedern deren Zahl 1894 auf 219075 gefallen war
Am 1 December 1896 wurden 7940 Jnnungen mit 224956 Mit
gliedern gezählt

Die Staatsanwaltſchaft in Altona verfügte wie der Hamb
Correſp meldet in der Angelegenheit der unbefugten photographiſchen
Aufnahme der Leiche des Fürſten Bismarck die Beſchlagnahme der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Platten Der Zeitpunkt in dem bei Blitzlicht die Aufnahmen erfolgt
ſind iſt durch die mitphotographirte Wanduhr verrathen worden die auf
2 Uhr 15 Minuten zeigte Es hat ſich dadurch auch ermitteln laſſen wer
um dieſe Zeit die Wache bei dem Todten hatte und die Eindringlinge
nicht an der Ausführung ihres Unterfangens hinderte

Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen Miniſter Erlaß
an die Regierungspräſidenien wonach zur weiteren wirkſamen Ausführung
des Margarinegeſetzes die Räume in denen Erſatzmittel für Butter
hergeſtellt aufbewahrt verpackt oder feilgehalten werden mehr als bisherbeaufſichtigt werden Gs heißt in der Verfügung daß namentlich auch

die Herſtellung von Margarinekäſe und Kunſtſpeiſefett ſorgfälltig über
wacht werden ſoll Die Betriebe zur Herſtellung von Margarine und
Margarinekäſe ſollen einer regelmäßigen von Zeit zu Zeit auch unver
muthet vorzunehmenden Reviſion nach der Richtung unterworſen ſein
daß das vorgeſchriebene Färbemittel unmittelbar bei der Fa
brikation zugeſetzt wird Auch ſollen fortlaufend Stichproben aus
den Waarenvorräthen der Fabriken entnommen und auf den vorſchrifts
mäßigen Seſamöl Zuſatz unterſucht werden

Oer Kongreß polniſcher Aerzte und Naturforſcher in Poſen
wurde bekanntlich wegen der von der Polizei verbotenen Theilnahme von
Ausländern abgeſagt Nunmehr haben laut Meldung aus Wien ſämm
liche Profeſſoren der mediziniſchen Fakultäten von Krakau und Lemberg
ſich an die Regierung mit dem Erſuchen gewendet dieſelbe möge bei derverbündeten deutſchen Regierung wegen Heleidizung der polniſchen

Staats angehörigen vorſtellig werden und keine Ausnahmen zu Gunſten
der öſterreichiſchen Deutſchen denen der Beſuch des Kongreſſes geſtattet
war dulden

Liebknecht und Singer richteten im Namen des Vorſtandes
der deutſchen Sozialiſtenpartei ein Schreiben an die Sekretäre der
franzöſiſchen Sektion auf dem Londoner Kongreß wonach ſie die
Abhaltung des internationalen Kongreſſes der Sozialdemokratie 1899
in Deutſchland für unmöglich erklären und bitten entſprechend den Londoner
Beſchlüſſen den Kongreß 1900 nach Paris einzuberufen Man habe zwei
ſüddeutſche Städte auserſehen gehabt die für die Freiheit des Kongreſſes
und die Sicherheit der Delegirten noch die meiſten Garantien boten im
letzten Moment habe man jedoch auf das Vorhaben verzichten müſſen aus
Rückſicht auf die politiſche Situgation Die Fortſchritte und die
Siege der Sozialdemokratie hätten die herrſchenden Klaſſen
Deutſchlands ſo in Schrecken verſetzt daß eine neue Jagd auf die
Sozialiſten begonnen habe deshalb halte der Vorſtand einſtimmig die
Einberufung des Kongreſſes nach Deutſchland ſür unmöglich

Der Bund deutſcher TapeziererJnnungen beſchloß wie
die Nat Ztg mittheilt allen Jnnungen des Verbandes die Umwand
lungen in Zwangsinnungen zu empfehlen Der Bund umfaßt zur
Zeit 36 Jnnungen mit 1875 Mitgliedern und 50 Einzelmitgliedern

Der achte Verbandstag des Verbandes deutſcher Poſt und
Telegraphenaſſiſtenten wurde am Sonnabend in Berlin eröffnet
Von den in Deutſchland überhaupt exiſtirenden 41 Bezirksvereinen mit
rund 14,500 Mitgliedern ſind 38 Bezirksvereine mit 13,800 Mitgliedern
vertreten Dieſe ſtarke Vertretung iſt wohl darauf zurückzuführen daß die
Behörde anſcheinend dem Verbande in neuerer Zeit weniger ſchroff gegen
überſteht als in früheren Jahren wenigſtens wurde in der nicht öffent
lichen Sitzung des Verbandsausſchuſſes mit Befriedigung allſeitig kon
ſtatirt daß den Urlaubsgeſuchen zum Verbandstage bereitwilligſt ent
ſprochen iſt

Kiel 7 Auguſt Die Ablöſung der Schiffe des oſtaſiatiſchen
Geſchwaders Arcona Cormoran Deutſchland Kaiſer und
Gefion 8 Offiziere und 647 Mann ſind heute hier eingetroffen

und wurden von der c pg jubelnd begrüßt und mit Muſik nach
der Kaſerne geleitet Sie ſind 28 Monate im Auslande geweſen

Friedrichsruh 7 Auguſt Von ärztlicher Seite erfahren die
L N als feſtſtehende Thatſache daß die Todesurſache bei dem

Fürſten Bismarck nicht bloß das Lungenödem geweſen iſt ſondern es
war auch an der offenen Beinwunde eine derartige Verſchlimmerung
eingetreten daß bei der Unmöglichkeit einer aufhaltenden Operation ein
baldiges Ende unausbleiblich war Daß das Hinſcheiden mit ſolcher
Schnelligkeit erfolgen würde hatte man allerdings nicht erwartet auf
eine Friſt von 14 Tagen hatte man noch immer gerechnet That
ſächlich hat der Fürſt ſchon ſeit dem Herbſt des vergangenen Jahres an
den Folgen einer Blutvergiftung gelitten Sie hat die großen
Schmerzen verurſacht die den hohen Kranken gequält haben ſie hat ihn
gezwungen den Rollſtuhl zu benutzen und ihn nicht wieder entbehren zu
können

Glauchau 7 Auguſt Das Schöffengericht Waldenburg verurtheilte
den Reichstagsabgeordneten Auer wegen Angabe falſcher Thatſachen
ausgeſprochen in einer Wahlverſammlung zu Lichtenſtein Callnberg und
zwar auf Fürſt Bismarck und die Agrarier zu 14 Tagen Haft

Breslan 7 Auguſt Geſtern beſchäftigte ſich der Strafrichter zum
erſten Mal im diesmaligen Maurer Streik mit einem Falle von Ar
beitshinderung Der Angeklagte wurde zu drei Monaten Gefängniß
verurtheilt Es ſchweben noch zahlreiche ähnliche Prozeſſe

Poſen 7 Auguſt Am morgigen Montag werden der Finanz
miniſter der Kultusminiſter der Kriegsminiſter und der Miniſter des
Jnnern hier eintreffen um die projektirte Errichtung einer Landesbibliothet
eines Muſeums und eines großen Vereinshauſes an Ort und Stelle einer
weiteren Prüfung zu unterziehen

OeſterreichUngarn
Wien 7 Aunguſt Dem Lemberger Slowa Polskje wird über

die politiſche Situation aus Wien telegraphirt Die Kriſe iſt nahe
die Entſcheidung ſoll zwiſchen dem 18 und 25 Auguſt erfolgen Den
Schlüſſel der Situation beſitzen die Ungarn die bisher ein Proviſorium
auf Grund des Paragraph 14 ablehnen Sollte es Thun daher nicht ge
lingen ein Funktioniren des Reichsraths zu ermöglichen ſo erfolgt ent
weder ein Kabinetswechſel oder eine Wahlgeſetzreform
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7 Kapitel
Sir Walther Donald iſt in Begleitung ſeines Dieners in

Villa Tusculum angekommen
Ada hat gerade Zeichenſtunde ſo empfängt ihn Fräulein

Arnold allein Da ſie eine erſichtliche Befangenheit in ſeinem
Weſen bemerkt fragt ſie ihn ſofort ob ihn irgendwelche Sorgen
drücken

Verwundert verneint er ſeine Bank habe noch niemals
feſter geſtanden als gerade jetzt Er ſei nur etwas erregt
weil von ſeiner Unterredung mit ihr viel für ihn abhinge
Auf eine verwunderte Bemerkung ihrerſeits erwidert er er bäte
ſie heute Abend um die Gunſt einer Ausſprache vielleicht gegen
halb neun Uhr in der Bibliothek Lächelnd gewährt ſie die
ſelbe und Sir Walther begiebt ſich auf ſein Zimmer

Das Diner verläuft ziemlich langweilig Es iſt als ob
ein kalter Hauch das ſonſt ſo fröhliche Vierblatt berührt habe

Sir Walther s Benehmen gegen Ralph iſt wie gewöhnlich
höflich überlegen gegen Ada freundlich väterlich gegen
Frau Winter nachläſſig ehrerbietig und gegen Fräulein
Arnold entſchieden befangen

Ralph fühlt ſich ſtets unbehaglich in der Geſellſchaft des
Bankiers auch heute verhält er ſich ziemlich ſchweigſam

Die kurze Zeit ſeines Hierſeins war für ihn eine Zeit des
Wohlbehagens der Anregung Jetzt pflanzt ſich dieſer wohl
genährte Bankier vor ihm auf und verdunkelt alle Gegenſtände
rings um ihn her Ralph ſchilt ſich ſelbſt daß er ſeinem
Wohlthäter ſo unſympathiſch gegenüberſteht aber er kann
ſeines Mißmuthes nicht Herr werden Was will der Mann
überhaupt
Arnold s Benehmen gegen ihn ſelbſt heute kühler ſei als ge
wöhnlich

Beſonders dieſe letztere Wahrnehmung quält ihn und er
d t ſich ſobald wie möglich Gewißheit darüber zu ver
affen

Als das Diner beendet iſt und die Damen ſich zurückziehen

Ein Wort gnädiges Fräulein
Ruth bleibt ſtehen
Bitte
Habe ich Sie irgendwie verletzt
Sie mich Warum
Jch weiß ſelbſt nicht recht Jhr Benehmen heute Abend

Er ſtockt
Lächelnd legt ſie ihre Hand auf ſeinen Arm
O Sie großes Kind Wie konnetn Sie mich jemals

verletzen

Da tritt Ada an die beiden heran Fräulein Arnold
ſchlingt ihren Arm um den Nacken der Nichte und verſchwindet
mit derſelben Ralph freundlich zunickend in ihrem Boudoir

Sir Walther hat ſich einen Stuhl an den Kamin gerückt
und ſteckt ſich ſoeben eine Cigarette an

Bitte
Damit hält er dem jungen Mann die Cigarettenſchachtel hin
Ralph langt zu und ſetzt ſich neben den Bankier
Eine Weile ſchweigen beide eifrig an ihren Cigaretten

paffend Dann äußert Sir Walther leichthin
Es ſcheint Jhnen hier ganz gut zu gefallen Wie
Ja Sir Walther ich fühle mich ſehr wohl hier
So ſo Jch habe mit Fräulein Arnold über Sie ge

ſprochen Sie ſcheint ja anch ganz zufrieden mit Jhnen zu
ſein

Ralph ſchweigt Der überlegene Ton des andern ärgert ihn
Kurze Pauſe
Plötzlich macht der Bankier eine kleine Wendung nach rechts

Forſchend ruhen ſeine kalten Augen auf den Zügen des jungen
Mannes

9 Auguſt Nr 184
Frankreich

Paris 7 Auguſt Die Anklagekammer hat die Unzuſtändig
keit des Unterſuchungsrichters Bertulus betreffend die Klage
Picquarts gegen du Paty ausgeſprochen der Wortlaut dieſer Ent
ſcheidung wird vorläufig geheim gehalten Ein Mitglied der Anklage
kammer iſt beauftragt eine Unterſuchung über du Paty anzuſtellen und
darüber zu berichten daraus ſchließen Picquarts Freunde daß der Ent
ſcheid nicht endgiltig ſei Die Unterſuchung gegen Leblois wird
wahrſcheinlich niedergeſchlagen und Picquart in Folge deſſen vor ein
Kriegsgericht verwieſen werden Dem Temps zufolge hat die
Anklagekammer ihrem die Jnkompetenz Bertulus in der Klage Picquarts
gegen Paty de Clam ausſprechenden Urtheil eine ausführliche Begründung
beigegeben Darin ſeien auch die Zeugenausſagen Chriſtian Eſterhazy s
gegen Paty de Clam geprüft mit dem Reſultat daß ihnen keine ernſte
Belaſtung gegen Paty de Clam zuzuſchreiben ſei Mehrere Blätter geben
an daß der Prokurator der Republik Feuilloley nach der Ent
ſcheidung der Anklagekammer den Doſſier Eſterhazy s wieder an
Bertulus zurückgab und daß Bertulus nunmehr ſeine Unter
ſuchung gegen Eſterhazy am nächſten Dienſtag abſchließe
Die ungeſchminkten nen des Grafen Chriſtian Eſterhazy
über die Beziehungen zwiſchen Eſterhazy und Paty werden von der Eſter
hazy Preſſe theils todtgeſchwiegen theils als werthlos und nicht beweis
kräftig oder gar als erlogen bezeichnet Graf Chriſtian wird ein Ver
räther an der Familienehre ein junger Elender und ein Werkzeug des
Syndikats genannt Das Journal giebt die Nachricht wieder der
Unterſuchungsrichter Bertulus habe die Unterſuchung gegen Eſterhazy und
Frau Pays zurückgezogen Dem Matin zufolge wird die Anklage
Akte gegen Oberſt Picquart heute oder morgen unterzeichnet werden
Picquart werde jedoch ſofort die Nichtigkeitsbeſchwerde erheben

Ein Korreſpondent des Petit Journal meldet Geheimagenten
überwachen die Thätigkeit mehrerer Deutſchen die anläßlich der ver
einigten Manöver des Nordgeſchwaders und der Landtruppen denen auch
der Marineminiſter beiwohnt nach Breſt gekommen ſeien

Großbritannien
London 7 Auguſt Zwiſchen Rußland und England haben

ſich die Verhältniſſe zweifellos augenblicklich ſtark zugeſpitzt es iſt dahn
nicht zu verwundern wenn die Londoner Preſſe ſich in Klagen und
Drohungen ergeht Unter Anderem bringt der Standard einen hef
tigen Leitartikel gegen Rußland in dem die Lage als gefahrvoll
dargeſtellt wird Wenn infolge der ruſſiſchen Drohungen die NiutſchwanBahn aufgegeben würde ſo würden die britiſchen Unternehmungen von

einem Ende Aſiens bis zum andern gelähmt werden Es ſei umöglich
für eine Macht wie England die Vergewaltigung ihrer Unterthanen
einem Felde zu dulden das von vitaler Bedeutung für ihren induſtriellen
Wohlſtand ſei Man wird indeſſen gut thun ſolchen Erxpektorationen
keine allzu große Bedeutung beizulegen England hat in den letzten
Jahren bei den verſchiedenſten Gelegenheiten klein beigegeben ſelbſt wenn
nicht nur in der Preſſe ſondern auch von verantwortlichen Perſonen
Drohungen ausgeſprochen worden waren Jm vorliegenden Falle aber
hat Lord Salisbury ſogar ausdrücklich davor gewarnt Rußland immer
böſe Abſichten zuzuſchreiben Es liegt alſo kein Grund zu der Annahme
vor daß die obwaltenden Differenzeu nicht auf diplomatiſchem Wege
ſollten beigelegt werden können

Aus der Umgebung
Ammendorf 8 Auguſt Unfall Gelegentlich eines Tanz

vergnügens im Goldenen Adler ſtürzte geſtern Nachmittag Fräulein J
aus Halle von der im Garten befindlichen Schaukel ſo unglücklich
daß ſie am linken Arme recht erheblich verletzt wurde Nach Anlegung
eines Nothverbandes mußte die Verletzte ſich in ärztliche Behandlung nach
dem Bergmannstroſt begeben

r Seeben 6 Auguſt Aus der Schoßkelle geſtürzt Der
Geſchirrführer Karl Heinemann welcher wahrſcheinlich in der So
kelle eingeſchlafen war ſtürzte als der Wagen plötzlich einen Stoß erhielt
vom Wagen herab Er gerieth mit dem linken Fuß unter die Räder und
erlitt hierdurch einen doppelten Knöchelbruch Genannter wurde in die
Klinik nach Halle gebracht

r Benndorf 6 Auguſt Vom Zuchteber attakirt Die Dienſt
magd Johanne Müller wurde beim Reinigen der Ställe plötzlich von
dem in Folge ſorgloſen Auflaſſens der Thür eingedrungenen Zuchteber
attakirt und trotz ganz energiſcher Abwehr ſo heftig gegen die linke Seite
geſchlagen daß ſie eine weit klaffende Wunde am Oberſchenkel davontrug
Die Verletzte iſt in die Klinik zu Halle aufgenommen worden

AFZörbig 7 Anguſt
hier wurde von der hieſigen Polizeibehörde unter dem dringenden Verdacht
ein Sittlichkeitsverbrechen an der geiſtesſchwachen Eliſe St begangen zu
haben verhaftet und an das Amtsgericht hier abgeliefert Sch be
jedoch ſich ſchuldig gemacht zu haben

Weißzenfels 7 Auguſt Gurkenhandel Auf dem geſtrigen
Markte ſtellte ſich der Preis für das Schock Gurken auf 2 Mk Es waren
etwa 800 Schock angefahren

Querfurt 7 Auguſt Attentat Vergangene Nacht gegen
12 Uhr wurden auf die beiden hieſigen Feldhüter in der Nähe des
Chauſſeehauſes an der Eisleber Chauſſee von zwei Männern die ſich im
Felde verſteckt hielten mehrere ſcharfe Schüſſe abgegeben die jedoch feh
gingen Beim Näherkommen der Feldhüter ergriffen die Felddiebe nach
Farnſtedt zu die Flucht Die Unterſuchung des betr Feldplanes ergat
daß die Kartoffeldiebe bereits eine große Anzahl Sträucher ausgegraben
hatten jedoch infolge der eingetretenen Störung ohne Beute das Weite
ſuchen mußten

r Naumburg 6 Auguſt Durch eigene Unvorſichtigkeit zog
ſich der 14 jährige Schüler Oswald Freytag eine ſehr gefährliche Ver
letzung des linken Auges zu indem er auf dem Felde einen Feuerwerks
körper welcher beim erſten Anzünden nicht ſofort losging wieder aufhe
und durch Anblaſen zu entfachen verſuchte Als dabei plötzlich die Exploſion
erfolgte drangen dem Unglücklichen die Pulvergaſe derart ins Auge daß
ſeine ſofortige Aufnahme in die Klinik zu Halle geboten erſchien

r Storkau 6 Auguſt Schwerer Unfall Der bereits hoch
betagte Rentner Ernſt Karguth wurde kurz nach ſeiner Geneſung von
langwieriger Krankheit von einem ſchweren Unfall heimgeſucht Er ſtür
ſo unglücklich von der Treppe daß er einen Schenkelhalsbruch erlitt
befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle die Verletzung erſch
mit Rückſicht auf das hohe Lebensalter des Patienten als recht bedenklid

r Reichardtswerben 6 Auguſt Unfall Die Ehefrau Luiſe
Böhme welcher auf der Fußbank ſtehend aus dem Fenſter herausſah
zog ſich dadurch einen ſchweren Unfall zu daß ſie mit der Fußbank um
kippte wobei ihr unglücklicher Weiſe der Stab eines im Fenſter ſtehenden
Blumentopfes in das rechte Auge drang Die Verletzung iſt eine ſo er
hebliche daß der Verluſt der Sehkraft zu befürchten ſteht die Genannte
ſuchte kliniſche Hülfe in Halle auf

W Freyburg 7 Auguſt Rebläuſe Bei den jetzt vorgenommenen
Unterſuchungen wurden Rebläuſe gefunden in den Gemarkungen Eulau
Schellſitz ferner in der Lage zwiſchen Henne und Blüthengrund,
endlich in den in der Gemarkung Freyburg gelegenen Prömmerbergen
Die anderen hieſigen Lagen werden in den folgenden Tagen unterſucht

r Apolda 6 Auguſt Unfall mit tödtlichem Ausgange
Um die Heubodenthür zu öffnen hatte ſich der Handarbeiter Wilhelm
Ronniger während er auf der Leiter ſtand zu weit rückwärts gebogen
R verlor dabei das Gleichgewicht und ſtürzte etwa 3 m hoch herab er
erlitt ſchwere innere Verletzungen daß er in ber Klinik zu Halle wohin
er gebracht worden war am Tage nach ſeiner Einlieferung verſtarb

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 8 Auguſt
Perſonalnachrichten Verſetzt ſind der Poſtrath Görke

Halle nach Gumbinnen und der Poſtrath Göpfert von Minden Weſt
falen nach Halle Etatsmäßig angeſtellt ſind der Poſtpraktikant Dietze
hierſelbſt als Poſtſekretär und der Poſtanwärter Schulze hierſelbſt als
Poſtaſſiſtent

Veſuch aus Japan Der Direktor des großen ſtaatlichenSie ſind doch noch mit der jungen Perſon verlobt ich
meine mit dem Ladenmädchen wie heißt ſie doch gleich

Nein
Nicht

jolgi Ralph ihnen unbemerk
Fortſetzung folgt

Hoſpitals zu Fukuoka in Japan Dr med H Omori Medizinal Rath
z und Profeſſor der Chirurgie beſuchte geſtern im Auftrage ſeiner Regierung

die hieſigen Königl Kliuiken und ließ ſich über deren Einrichtungen die
Behandlung der Patienten deren Verpflegung ſowie über die Organiſation
der geſammten Verwaltung genau unterrichten

Flurbeſchädigungen Dem Kriegsminiſterium iſt es erwünſcht
l daß die Feſtſtellung derjenigen Truppentheile deren Mannſchaften in un
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Lungentuberkuloſe 2

Erhängung 2 Schwäche 4 Gehirngeſchwulſt 1 Leberkrebs 1 Ertränkung 1

r 184 Dienstagläſſiger Weiſe während der Uebungen Grundſtücke betreten oder ſich anre Entwendung von Früchten betheiligt haben künftig möglichſt ſchnell

erfolgt ehe die betreffenden Soldaten etwa zur Reſerve entlaſſen ſind
Aus dieſem Grunde fordert das Miniſterium die Bevölkerung auf nament

während der Bipouaks in der Nähe ihrer Ortſchaften ſelbſt auf die
Feld und Gartenfrüchte zu achten und ſofort nachdem eine Beſchädiguoder Entwendung erkannt worden iſt der Ortsbehörde unter möckch

enauer Angabe des Truppentheils und der Nummer der bezüglichen
ompagnie Eskadron Batterie mündliche Anzeige zu machenZur Förderung des Kleingewerbes Seiner Zeit berichtet

daß der Miniſter für Handel und Gewerbe durch den Geh Regierungs
rath Simon über die in Oeſterreich getroffenen Maßnahmen und deren
Erfolge nähere Ermittelungen hat anſtellen laſſen Die Magdeb Ztg
kann dieſe Nachricht jetzt dahin ergänzen daß als Ergebniß dieſer Studien
reiſe folgende Maßnahmen zur Kräftigung des gewerblichen Mittelſtandes
in Ausſicht genommen ſind 1 Vermehrung und weitere Ausgeſtaltung
der gewerblichen Fortbildungs und Fachſchulen für Knaben und Mädchen
insbeſondere durch Einrichtung von Lehrwerkſtätten als Erſatz oder Er
gänzung der Meiſterlehre 2 Ausbildung der Handwerksmeiſter in
Calculation Buchführung und praktiſchen Arbeiten in Muſterwerkſtätten
durch Abhaltung von ſogen Meiſterkürſen zunächſt für Schuhmacher
Tiſchler und Schloſſer 3 Veranſtaltung ſtändiger Ausſtellungen von muſter
giltigen Kraft und Arbeitsmaſchinen und Werkzeugen 4 Bildung und
Unterſtützung lebensfähiger Rohſtoff Werk und Magazin Genoſſenſchaften
Die zur Durchführung dieſes Programms erforderlichen Mittel ſollen durch
den nächſten Staatshaushaltsetat bereitgeſtellt werden

Das Wetter im verfloſſenen Juli zeigte zwei ganz hervor
ragende Eigenſchaften die um ſo mehr hervortraten als es unangenehme
mindeſtens unbehagliche Eigenſchaften waren Der Juli war viel zu
kühl und viel zu feucht Es könnte als ein Witz angeſehen werden wen
die Meteorologen behaupten bei uns wäre der Juli der wärmſte Monat
im Jahre war doch der vergangene Juni um I Grad im Mittel
wärmer als der Juli Die Temperatur dieſes Monats ſtellt ſich auf
15,109 C und bleibt damit um faſt 49 hinter dem vieljährigen JuliMittel
zurück welches 18,909 ergiebt Da iſt es denn nicht wunderbar wenn wir
bei Zergliederung der Wärmeverhältniſſe entdecken daß nur 2 Tage
des Monats der 19 und 28 als Sommertage zu bezeichnen
waren weil an ihnen die Temperatur im Schatten 259 erreichte bezw
überſchritt Am 23 Juli wurde das Maximum der Monatstemperatur
mit 26,0 verzeichnet und es iſt ſehr intereſſant daß auf den Tag vorher
alſo auf den 22 die niedrigſte Monatstemperatur fällt welche nur
7,29 C beträgt Damit hat außerdem das Juliminimum alle ſeine Vor
gänger geſchlagen denn als niedrigſte Juliwärme galt bisher 7,59 vom
28 Juli 1881 Aber auch die Höchſtwärme von 260 neigt bedenklich
nach der kühlen Seite denn wir hatten z B am 17 Juli 1892 die an
genehme Temperatur von 369 C im Schatten alſo nur 1 bis 110
unter Körperwärme Unter Beachtung des Umſtandes daß der wärmſte
Tag nicht der mit der höchſten Temperatur zu ſein braucht ergiebt ſich
als Tag mit dem größten Wärmemittel der 19 18,49 dem der 14 als
kühlſter 129 gegenüberſteht Die größte Schwankung der Wärme trat
am 22 ein wo die Temperatur ſich von der Nacht bis zum Tage um
16,69 änderte Am gleichmäßigſten war der Verlauf am 10 wo dieſe
Schwankung nur 4,69 ausmachte Jn Uebereinſtimmung mit dieſem
Wärmemangel ſteht die andere erwähnte Haupteigenſchaft des Juli die
Unmenge der Niederſchläge Der Juli iſt ja auch in normalen Jahren
der regenreichſte Monat und bringt uns 15,2 Proz des ganzen Jahres
niederſchlages oder 73,5 mm aber im vorigen Monat ſtieg die Regen
menge auf 96,4 mm oder 20 Proz eines normalen Jahresniederſchlages
Den Löwenantheil beanſprucht der faſt ohne Unterbrechung am Sonn
abend den 9 Juli Sonntag 10 Juli und in der nachfolgenden Nacht
gefallene Dieſer Niederſchlag erreichte eine Höhe von 50,8 mm oder
auf unſern Stadtkreis Halle nicht Saalkreis bezogen eine Waſſermenge
welche ausgereicht haben würde um mehr als I Millionen unſerer
Sprengwagen zu füllen Ob das mit unſern Mitteln in derſelben Zeit
möglich geweſen wäre 17 Tage waren Regentage an 3 davon beobachtete
man Ferngewitter Daß bei ſolchen Verhältniſſen die Bewölkung keine
beſonders geringe ſein konnte liegt auf der Hand ſie war im Monat
um 11 Proz größer als normal Selbſtverſtändlich zeigt die Wind
vertheilung ein Vorherrſchen der kühlen und feuchten Winde dieſe
ſind Nordweſt und Südweſt erſtere füllen mehr als 11 dieſe über
10 Tage dann kommen gleich Nord und Weſt mit je 3 Tagen Süd
und Nordoſt mit je 1 Tage Südoſt und Oſt bleiben noch darunter Die
Windſtärke war immer nur mäßig So lernten es alſo die Leute die
es dazu haben die Sommerfriſche in des Wortes echteſter Bedeutung
gründlich kennen

Wohlthätigkeits Concert Am nächſten Mittwoch Nachmittags
4 Uhr findet in Wittekind zum Beſten der Thereſien
ſtiftung ein großes Extra Concert ſtatt deſſen Beſuch wir des wohl
thätigen Zweckes halber warm empfehlen da aus den Mitteln der Stiftung
an unbemittelte Kinder Freibäder gewährt werden

Jm Walhallatheater welches fortdauernd einen außerordentlich
regen Beſuch zu verzeichnen hat führt ſeit geſtern Madame Olinka eine
neue Serie äußerſt effektwoller Lebender Photographien vor

Deutſche Reichsfechtſchule Verband für Halle und Umgegend
Am Freitag fand Reſtaurant Royal eine Verbandsverſammlung
ſtatt welche ſo ſtark beſucht war daß ſich die Räume als zu klein er
wieſen Zu Oberfechtmeiſtern wurden befördert der I Verbandsfechtmeiſter
Herr Spott und der Vorſitzende des Fecht Vereins Germania Frau Kauf
mann wurde zur Fechtmeiſterin ernannt Die nächſte Vorſtandsſitzung
findet am 19 Auguſt bei Dörfler der nächſte Herrenabend am 13 Sep
tember im Bayriſchen Hof ſtatt Der Verein Germania veranſtaltet
am 14 Auguſt Felſenburgkeller eine Vereinsfeſtlichkeit

Betriebsſtörung Am Sonnabend Nachmittag gegen 2 Uhr
vor dem Grundſtücke Nr 3 die beidenzerriſſen in

elektriſchen Stadtbahn wodurch dieſelbe eine Betriebs

9355

m
144

mm1131

d er n
der Delitzſcherſtraße

Leitungsdrähte der
ſtörung von etwa 30 Minuten erlitt

Statiſtiſches Jm Juli 1898 ſind im Bevölkerungsſtande
der Stadt Halle 363 Kinder als geboren angemeldet 193 männlichen
und 170 weiblichen Geſchlechts darunter 48 uneheliche Geburten 10
männliche und 10 weibliche von hieſigen 13 männliche und 15 weibliche
von auswärtigen Müttern

Von 344 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

9 katholiſcher2 a moſaiſcher ar wen gemiſchtert 8 I I DiſſidentAls verſtorben ſind angemeldet 138 Perſonen männlichen und
122 weiblichen Geſchlechts 260 dazu 21 Todtgeburten 281
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 47 männlichen 49 weiblichen Geſchlechts

don 3 s n I25 Cu 10 7 I D11 15 8a 1620 e 3 v e21 13 651 20 5 1041 50 5 47 5l 60 1511 680 7 7über 81 x 3 5unbekannt 1 7

138 männlichen 122 weiblichen Geſchlechts
209 waren evangeliſcher 11 katholiſcher 2 moſaiſcher Konfeſſion

Diſſident ungetauft 38
Es waren 92 männliche 89

29 weibliche verheirathet 1 männliche 4 weibl
Geboren wurden 363 Todesfälle 281

mehr als Todesfälle
Ehen wurden 101 geſchloſſen

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche ſtarben in Hall
an Gehirnſchlag 2 Brechdurchfall 9 Darmverſchluß 3 Speiſeröhren
krebs 2 Gehirnhautentzündung 2 Sommerdiarrhoe 1 Magenkrebs 1

Kopfroſe Darmkatarrh 4 Krämpfen 2 Nieren
entzündung 1 chron Ohreneiterung Blutvergiftung 1 Lungenkatarrh 1
Scharlachfieber 2 Magenverhärtung 1 Armbrüchen Rippenquetſchung
Eiterfieber 1 Atrophie 2 Lungenentzündung 3 Rückenmarksleiden 1

weibliche ledig 45 männliche
be veriniten fi el

waren mithin 82 Gehurten

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Erſchießung 1 Herzſchlag 1 Sturz 1 Zuſammen 54 Perſonen Darunter
befinden ſich 12 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsſremde

Statiſtiſches Jm Monat Juli 1898 ſind im Bevölkerungsſtandeder Gemeinde Giebichenſtein 76 Kinder als geboren angenehbes 40

männlichen und 36 weiblichen Geſchlechts darunter 9 uneheliche Geburten
7 männliche und 2 weibliche Als verſtorben ſind angemeldet 20 Per
ſonen männlichen und 24 weiblichen Geſchlechts macht 44 dazu 4 Todt
geburten macht zuſammen 48 Todesfälle Verſtorben ſind an Brech
durchfall 5 Magen und Darmkatarrh 2 Krämpfen 7 Scharlach 5

Zahnkrämpfen 2 Kopfkrämpfen 1 Nierenentzündung nach Scharlach 1
Schwäche 2 Magencarcinom 1 Geſichtsroſe 1 Atrophie 1 Speiſeröhren
krebs 1 Magendarmkatarrh 1 Scharlach und Diphtheritis 3 Herzſchlag 3
Lungenentzündung 1 Herzfehler 8 Auszehrung 1 Blutſturz 1 Diphtheritis 1
Abzehrung 1 Geboren wurden 76 Todesfälle waren 48 mithin 28 Ge
burten mehr als Todesfälle Ehen wurden 20 geſchloſſen

Schamlos Schon vor einiger Zeit ließ ſich in einem Hauſe auf
dem Mühlwege eine völlig unbekleidete Frauensperſon in allen möglichen
Stellungen photographiren wobei die Fenſter derart offen blieben daß
die Bewohner eines gegenüber liegenden Hauſes alle Vorgänge genau
beobachten konnten Am Sonnabend wurde dieſes Treiben fortgeſetzt
Obwohl den Betheiligten bereits früher mit Anzeige gedroht worden war
dachten ſie wieder nicht daran die Fenſter zu verwahren im
Gegentheil zeigte ſich die Dame im adamitiſchen Koſtüme am Fenſter
und es machte faſt den Eindruck als ob es ihr beſonderes Vergnügen
bereite ſich vor den ſehr zahlreichen Männern und Frauen welche in
dem erwähnten gegenüber liegenden Hauſe Wohnung haben zeigen zukönnen Hoffentlich wird dem ſchamloſen Treiben bald ein Ende mag

Ueberfahren Am Sonnabend wurde an der Ecke Schmeerſtraße
Marktplatz eine Frau von einem Radler überfahren Dieſelbe ſtürzte auf
das Pflaſter ſie ſcheint glücklicherweiſe aber nennenswerthe Verletzungen
nicht erlitten zu haben Ob dem Radfahrer ein Verſchulden an dem
Unfalle beizumeſſen iſt ſteht noch nicht feſt

Hutmarder Am Sonnabend erſchien in einer hieſigen Gaſtwirth
ſchaft ein Mann welcher ſich einen Platz unmittelbar am Eingange wählte
und das Lokal eiligſt wieder verließ ehe er ſein Bier ausgetrunken hatte
Bald darauf vermißte ein anderer Gaſt ſeinen werthvollen Hut der nach
Lage der Sache nur von dem Unbekannten geſtohlen ſein konnte Jnfolge
deſſen wurde ſofort die Verfolgung des Unbekannten aufgenommen welche
auch von Erfolg gekrönt war der Fremde ein Lackirer aus Leipzig wurde
im Beſitze des Hutes angetroffen Letzterer wurde dem rechtmäßigen Eigen
thümer und der Dieb der Polizei übergeben

Abgefaftter Dieb Jn einer hieſigen Badeanſtalt kamen ſeit
längerer Zeit Diebſtähle vor ohne daß es gelang dem Thäter auf die
Spur zu kommen Vor einigen Tagen wurde wieder einem Möbelhändler aus
der verſchloſſenen Badezelle die Taſchenuhr geſtohlen Diesmal lenkte ſich
der Verdacht auf den Fleiſchergeſellen Albert Simon aus Neuß Simon
war mit einem in der Gaſtwirthſchaft des Bades thätigen Kellner bekannt
und es fiel zuletzt auf daß regelmäßig wenn Simon gebadet hatte auch
ein Diebſtahl zu verzeichnen war Bereits im vorigen Jahre als Simon
Anlaß zu der Annahme hatte daß Verdacht gegen in gehegt werde ging
eine abhanden gekommene goldene Uhr bei dem Bade von einem unbe
kannten Abſender wieder ein Auch diesmal kam die dem Möbelhändler
geſtohlene Uhr in einem auf dem Poſtamt Trotha aufgegebenen Packete
zurück Auf einem Zettelchen das mit O Trotha unterzeichnet
war gab der Abſender an daß man einen armen Fleiſchergeſellen ohne
Grund in Verdacht habe er der Abſender und Dieb aber nicht zugeben
wolle daß man den unſchuldigen Fleiſchergeſellen beſtrafe Nunmehrwurden ſelbſtverſtändlich weitere Kachſodrſchangen gegen S angeſtellt die

auch ſo erdrückende Beweiſe gegen denſelben erbrachten daß er ſich ſchließ

lich zu einem Geſtändniſſe bequemen mußte
Sturz Beim Feſtbinden einer Leiter auf dem Neubau Leipziger

ſtraße 56 bekam am Sonnabend Nachmittag der Maurer Schmidt von
hier das Uebergewicht Um dem drohenden Sturze vorzubeugen ſprang
der Mann aus einer Höhe von ca 5 Meter von der Leiter herunter fiel
dabei aber ſo unglücklich daß er beide Beine brach und in die Klinik
aufgenommen werden mußte

Aufregende Scene Am Sonnabend Abend gegen 9 Uhr ging
in der großen Steinſtraße das vor einen Wagen geſpannte Pferd des
Reſtaurateurs Wernicke von hier durch und rannte direkt gegen das
Eckfenſter des Hotels Stadt Hamburg Hierbei kam das Pferd zu
Falle und der Wagen erlitt einen ſolchen Stoß daß die Jnſaſſen eine
Frau und zwei Kinder herausgeſchleudert wurden Glücklicherweiſe kamen

ſie mit nur leichten Hautabſchürfungen davon 9
Warnung Seit einiger Zeit werden deutſche Staatsangehörige

von einem gewiſſen Marins Bonard in Belfort Rue de Entrepöt 11
zur Auswanderung nach Braſilien veranlaßt und zwar fahren die Leute
mit Dampfern der Sociètè Générale de Transport Maritime à vapeur in
Marſeille über das Meer Dieſer Agent iſt ein Unteragent des berüchtigten
Joſé Antunes dos Santos in Liſſabon er arbeitet auch für die Firma
A Fiovita Co in Rio de Janeiro Santos und Säo Paulo Dieſe
Firmen haben ſich kontraktlich verpflichtet 60000 Landarbeiter als Ein
wanderer nach So Paulo zu bringen Um den Kontrakt erfüllen zu
können ſuchen ſie auch Deutſche unter allen möglichen Verſprechungen zur
Auswanderung zu verlocken es wird u a geſagt der Pflanzungsbeſitzer
übergebe dem Koloniſten für den Zeitraum welchen er auf der Pflanzung
verbringt ein Haus und ein genügend großes Grundſtück zur eigenen
Bewirthſchaftung ohne Entgelt Bis der Koloniſt in der Lage ſei ſich
durch eigene Mittel zu ernähren werde ihm vom Pflanzungsbeſitzer alles
Nöthige ſei es an Waaren oder Geld vorgeſchoſſen Die Abzahlung
finde erſt nach Ablauf eines Jahres ſtatt Wie die Verſprechungen ge
halten werden geht daraus hervor daß der Koloniſt ein kleines ſchlechtes
Haus etwa 4m breit und 6 m tief bekommt das weder gedielt iſt noch
Plafond beſitzt und nur mit einer halben Scheidewand verſehen iſt die
im Jnnern noch nicht einmal bis zum Dache reicht Dieſem Hauſe ſchließt
ſich ein kleines Grundſtück zwiſchen 100 120 qm Größe und ein aus Holz ganz
primitiv hergeſtellter Stall an Dievorgeſchoſſenen Gelder werden auch nicht nach
dem erſten Jahre ſondern meiſtens gleich von den erſten Wochenlöhnen abgezogen
Gleich wie die angegebenen enthalten auch die übrigen Verſprechungea viel

Falſches und Uebertriebenes die Leute einmal in So Paulo
angekommen ſind denkt Niemand mehr daran das gegebene Wort oder
geſchloſſene Verträge zu erfüllen unbekümmert darum was vorher ver
abredet iſt werden die Einwanderer rückſicht auf irgend eine Fazenda
als Landarbeiter geſchickt und diejenigen Fami welche ſich weigern
auf dieſe Anforderungen einzugehen gerathen in Noth und Elend und
werden auf die Mildthätigkeit ihrer angewieſen Es kann
nicht genug gewarnt werden die Verlockungen des gewiſſenloſen Agenten
mit Entſchiedenheit zurückzuweiſen

Tödtlicher Sturz Geſtern
27 jährige Schuhmacher Paul Koch
Urſache in dem Grundſtücke Triftſtraße 27 in Giebichenſtein über das
Treppengeländer Er fiel aus dem 3 Stock bis in den Hausflur
hinab K wurde in die Klinik gebracht woſelbſt er in vergangener Nacht
an den erlittenen ſchweren Verletzungen verſtarb

Telegramme und letßte HRaghrichten
Furchtbares Unwetter

Köln 8 Auguſt Hirſch s Bur Ein furchtbares Unwetter
wüthete geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr über dem Mittelrhein beſonders

Köln wie mehrere oberhalb Kölns gelegene weniger geſchützte Ortſchaften
wurden ſchwer heimgeſucht Es fielen Hagelkörner von der Größe eines

Hühnereies Dem Un

19d obald

9 c tLandsleule

gegen 3 Uhr ſtürzte der
noch nicht aufgeklärter

DNachmittag
aus bisher

Tauſende von Fenſterſcheiben wurden zertrümmert

wetter ging ein furchtbarer Sturm voraus der namentlich in dem Vororte
Poll ſowie in Baienthal ſchreckliche Verwüſtungen anrichtete Jn Poll gleicht

Trümmerhaufen Eine Windhoſe erfaßte
ſchleuderte ihn auf die Kirche welche glücklicher

einem

und
2 HinBeendigung

eine ganze Straße
den Kirchthurm
weiſe nach des Gottesdienſtes gerade menſchenleer
Kirche iſt faſt vollſtändig verwüſtet Auch ein Tanzſaal iſt buchſtäblich
der Erde gleichgemacht worden Ein mit Perſonen beſetzter Omnibus
wurde umgeworfen Zwei Kinder haben das Leben eingebüßt
Hunderte von Menſchen ſammelten troſtlos die letzten Reſte ihrer zerſtörten

Habe Die Kölner Fenerwehr übernahm die Aufräumungs und Rettungs

war

arbeiten

1 Jnnichen Tirol 8 Auguſt Telegr des Kl Beim Be
ſteigen der Dreiſchuſterſpitze in den Dolomiten ſind zwei Touriſten aus

vDeutſchland der Rechtspraktikant Victor Haager aus Landshut 25 Jahr

9 Auguſt Seite 3alt und der Lehrer Hans Buchenberger aus Augsburg 25 Jahr alt
abgeſtürzt und wurden Beide vorgeſtern Nachts todt gefunden Zwei
andere Touriſten Dr Zott und Duerbeck beide Landshuter welche dieſelbe
Partie mit dem Führer Schranzhofer gemacht hatten und auf Felſen an
geſeilt waren wurden unverſehrt nach Sexten gebracht Zott und Duerbeck
ſahen die Verunglückten wie Gummibälle auf dem Felſen aufprallen Die
beiden Ueberlebenden brachten in Lebensgefahr acht Stunden rittlings an
dem Felſen ſitzend zu ſie hörten noch das Wimmern der Abgeſtürzten

Paris 8 Auguſt Wolff s Bur Geſtern fand wie allfährlich
eine Kundgebung auf der Place Maubert vor der Statue des im
Jahre 1546 wegen Ketzerei verbrannten Humaniſten Etienne Dolet
ſtatt indem Mitglieder des franzöſiſchen Freidenkerbundes an der Statue
vorbeizogen und Kränze dort niederlegten Auch Gegner des Bundes
waren erſchienen und es ertönten nun die Rufe und Gegenrufe Hoch
Rochefort Nieder mit Zola Hoch die Kommune Nieder mit
Rochefort Hoch Zola Hoch die Revolution Die Parteien wurden
handgemein ſodaß die Polizei einſchreiten und mehrere Manifeſtanten
verhaften mußte

Paris 8 Auguſt Hirſch s Bur Die Aurore und der Siècle
kündigen weitere ſenſationelle Enthüllungen Chriſtian Eſterhazys

an woraus hervorgeht daß Paty de Clam den ganzen Dreyfnus
prozeß erfand Cavaignac meinte de Clam müſſe nunmehr verhaftet
werden

Petersburg 8 Auguſt Hirſch s Bur Die große Dampf
mühle von Basckiroff in Samara wurde faſt gänzlich eingeäſchert
Der Schaden beträgt 300,000 Rubel Das Feuer entſtand durch Selbſt
entzündung von Mehlſtaub und griff ſo ſchnell um ſich daß nicht all
Arbeiter ſich rechtzeitig retten konnten 12 Perſonen verbrannten

mehrere wurden ſchwer verletzt tMadrid 8 Auguſt Wolff s Bur Die Epoca meldet die
Polizei ſei einem anarchiſtiſchen Komplott auf die C,pur gekommen
dem eine hohe politiſche Perſönlichkeit am Jahrestage der Ermordung
Canovas zum Opfer fallen ſollte

Madrid 8 Auguſt Wolff s Bur Nach einer amtlichen
Meldung aus Portorico bemächtigte ſich der Feind der Ortſchaft Pajardo
die keine Garniſon hatte Die feindlichen Streitkräfte marſchirten mit
Artillerie auf Guayamo die Spanier vertheidigten ihre Stellungen wacker

wurden aber gezwungen ſich auf Altucas zurückzuziehen nachdem ſie
17 Mann verloren hatten

Newyork 8 Auguſt Wolff s Bur Wie aus Ponce vom
6 Auguſt gemeldet wird hat ſich General Miles nach dem Tags zuvor
abgehaltenen Kriegsrath zur Front begeben Ein Telegramm des New
York Herald vom gleichen Datum meldet daß die amerikaniſchen Truppen

auf der Straße von San Juan vorrücken

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anufgeboten
6 Auguſt Der Rittergutspächter Friedrich Jung und Katharina Metſch

Mühlbach und Luiſenſtraße 11 Der Rentner Otto Leisner und Hermine
Heyer Eisleben und Fleiſcherſtraße 2 Der Gaſtwirth Otto Fiſcher und
Anna Schönfeld Zöberitz und Kleinlehna

Eheſchliefzungen
6 Auguſt Der Bildhauer Richard Schellenberg und Hedwig SchillingLeipzig Plagwitz und Mittelſtraße 5 Der Regiſtrator Franz Fama un

Emma Schweikart Giebichenſtein und Kl Brauhausſtraße 7 Der Wein
utsbeſitzer Wilhelm Waſum und Luiſe Althen Bacherach und Glauchaer
traße 25 Der Eiſendreher Joſeph Mühlberger und Emma Thiemicke

Giebichenſtein und Bernhardyſtraße 14 Der Kaufmann Friedrich Gadriel
und Klara Lehmer Frieſenſtraße 13 und Bölbergaſſe 2 Der Schiefer
decker Julius Hein und Emilie Müller Kl Ulrichſtraße 32 Der Kauf
mann Joh Rauſchenbach und Anna Jander Lindenſtraße 61 und Brüder
ſtraße 14 Der Poſtaſſiſtent Hermann Görner und Ida Hennig Park
ſtraße 18 Der Bureau Vorſteher Paul Klepzig und Bertha Mohnhaupt
Thorſtraße 30 und Thorſtraße 28 Der Arbeiter Jgnatz Burſchinsky und
Marianna Cielontko Dreyhauptſtraße 7

Geboren
6 Auguſt Dem Brauereiarbeiter Paul Engert eine T Ella Roſa Thor

ſtraße 21 Dem Salzſieder Karl Moritz ein S Erich Unterplan 7
Dem Kunſt und Handelsgärtner Paul Reiche ein S Walther Herbert Erich
Beeſenerſtraße 7 Dem Böttcher Joſeph Schimek ein S Franz JuliusLeſſingſtraße 32 Dem Kaufmann Albert Stegmann ein S ander
Otto Karl Markt 23 Dem Böttcher Auguſt Lorenz eine T Ella Tauben
ſtraße 4 Dem RModelltiſchler Friedrich Andres eine T Jda Thereſe
Schmiedſtraße 32 Dem Tiſchler Guſtav Pohl eine T Martha Pfänner
höbe 52 Dem Tiſchler Guſtav Bärſch eine T Ella Charlotte Lilien
ſtraße 13 Dem Tiſchler Karl Wölfer eine T Martha Jrma Ricolai
ſtraße 11

Geſtorben
6 Auguſt Der Rentner Gemens Schier 61 Magdeburgerſtraße 40Des Hoboiſten Albert Sommer S Richard 6 De ſaeſeeht 70

Der Maurer Guſtav Hellmich 30 Brunnenplatz 11 Der Arbeiter
Hermann Brehme 41 J Klinik Des Former Paul Mahlo T Luiſe 1
Lindenſtraße 74
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Bequemste Dosirung

Migränin Tabletten aus reinem Migränln dargestellt

Das Migrniän iſt citronſaures Antipyrin Coffein

eineZur Zeit die vollkommenſte hygieniſche Toiletteſeife iſt eine ärztliche
Aeußerung über die Patent Myrrholin Seife welche überall auch in den
Apotheken erhältlich iſt

O 12 9 Amserikanisches Schwabenpulver
I 4 v D Veberali kiüuſtich
Voroneſichſichee Wetter am 9 Anguſt 1898

Bei Südweſtwind theils heiter theils bedeckt ſehr warm
mit Neigung zu Regen

Wafſerſtände Am 6 Auguſt Weißenfels Oberp 2,86
8 Auguſt Halle unterhalb 1,80 Trotha 1,66 7 Auguſt
Bernburg 1,10 Calbe Unterpegel 0,50 Oberpegel 1,62
Dresden 1,54 Magdeburg 1,04
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Dienuskag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

V 1898Namentlich während der Manöverzeir leiſtet Maggi vorzügliche Dienſte Nur wenige Tropfen genügen um augenblicklich jede ſchwache Suppe überraſchend gut und kräftig zu machen Maggt erhältlich in Original
fläſchchen von 85 Pf an iſt zu haben in allen Delikateß ColonialwaareunGeſchäften und Droguerien

9 Auguſt Nr 184

2 7 hSohiller Büchse H Auer 9 tüſiſcör per O feinere Kuchenwagren
Co e aenss für jede Art Gasglühlicht Brenner Droports

Weit unter Selbſtkoflen
ſoll der Reſt des

Berliner
Engros Lagers

Kl Ulrichſtr 18
ausverkauft werden

Das Lager enthält noch

Strümpfe Handſchuhe Schürzen

Poſamenten Beſätze Knöpfe
Spißen Bänder Wagendecken

Für Händler vortheilhaft
r Kuhn s Glycerin

R EZayefelmilchſeife Kuhn s
Lanolin Schwefelmilchſeife
zuhn sTheer Schwefelſeife
tuhn s Theerſeife à 50 Pf

ſind die veſten Hautreinigungsſeifen Echt
nur v Fz Kuhn Kronenparf Nürnberg
Hier bei A Beeck Markt Drogerie
Quaritsoh Flora Drog Leipzigerſtr
Löwenapotheke a Marktl E Jentzsch
Drog Leipzigerſtr E Richter Parf
Leipzigerſtr H Stollberg Friſeur
Magdeburgerſtr

Franz Jäger
Leipzigerstr 55

Hähe Bahnhof
empfiehlt

Waffen all Art Munition
Jagdgeräthe etc

Neuanfertigungen u Reparaturen

sauber u billigGrössteWerkstatt Branche amPlatze

Größte Answahl
von neuen n gebrauchten Möbeln in
Nußbaum Mahagoni und Birke als
Büffet s Herren u Damen Schreibtiſche Vertikow s Kleider u andere
Schränke Plüſchgarnituren Divaus
Sopha s Trumeaux n andere Spiegel
Couliſſen Steg u Auszieh Tiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit u
ohne Matratzen Waſchtiſche mit u
ohne Marmor Küchenſchränke u v m
verkauft billig

Friedrich Peileke Geiſtſtr 25
Telephon Anſchluß 1151

Auch werden alte Möbel ſtets mit in
Zahlung genommen

S cuuukee
Eure

Große Srllen 12 in
mit rothem granu rothem

oder weiß rothem Jnlet
mit gereinigten neuen Federn Ober
bett Unterbett und zwei KifſenJn beſſerer Ausführung
desgleichen 1 ſchläfrig
De en 2 ſchläfrigVerſand bei freier Verpackung gegen

Nachnahme

Rückſendung oder Umtauſch geſtattet
einrich Weißenberg

liefert von heute an zu 70 Pfg pro Stück

F A Richter Triumph Backpulver

Auskünft Vermögens Familien
Geschäftsverhltn

Lebenswandel od Vorleben

Beobachtungen Ermittelungen

Vertrauens Angel jeder Art
bewirkt Hallesches Privat Detectiv und Auskunfts institut von

Otto Harnisch Halle a S

unſtreitidas denkbar Seſte

à Packet 10 und 15 Pfg
Vorräthig

in den meiſten beſſeren Geſchäften J

mitſammt der Brut ſoW an s en fort ſicher u gründl
zu verlilg Flaſche mit Spritzapparat 3,00

mitſammt der Brut ſchnellSchwaben u für immer zu ver
treiben c 2,50 Ueberallhin frk geg Briefm
od Nachn Einzig mögl Ausrott u totaleVernichtung Raditk Erfolg garant
Glänz Anerk aus all Erdtheil Nur direkt d
Reichel s Chem Fabr Berlin Eiſenbahnſtr 4

M ſubren jeder Art beſorgt billig
K Alb Lange Schillerſtr 37

W rmaPie billigtt zn
rer

illuſtriert dieſe undBerlin

Jvſep
Univerſal Konverſations WeltſprachenCexikon

ſexikon Auf 218 600 Zeilen den 200 960 Zeilen Vollftändig deutſch

r 60 Jurße t und ſeteit Se
nem Bande u ne örtGeb Preis nur 3 k r Eleg geb

Kürſchners Jahrbuch 1898
Ein Kalendarium und für Jedermann ca 500 S 89 Alle

nur erdenklichen Jnformationen über Sebiete des Wiſſens und Lebens aus
h und Gegenwart dhuch das jeder haben muß der ſeinen Voteil wahrt Jn farbigem Umſch ag 1 geb 1,50 k
Hat ſeines Gleichen in Deutſchland nicht Nordd Allg Ztg

Porrätig in jeder Buchhandlung n

W SW 2 V
e Nährzwiebacke S seit 15 Jahren durch erstaunliche Er

folge mehr als bewährt unter ärgztlicher
Kontrolle hergestellt chemisch unter
sucht Kalkphosphathaltiges Blut und
Knochen bildendes Nähbrmittel ersten
Ranges ist in Packungen zu 10 20 30
und 60 Pf erbältlich in
K Koch s Nährzwiehackfabrik
Halle a u in allen besserenColonialwaaren und Droquen

handlungen

Wohlschmeckende Butter

Saftige Schweizerkäse

F H Krause
Gebrannter Kaffee

reinſchmeckend

à Pfund s0 Pfg
ein Gebhardt Auch

Mein Atelier für
Mal und Zeichen Vnterricht

beginnt wieder Montag den 3 August
nenad MalerinHelene V Linger Albrochstrasse 25 IBerlin K0 Landsbergerſtr 39

Preis liſte gratis und m

Helmbold Co Droxenhandluug Leipzigerstrasse 104
F A Patz Drogenbanälung Gr

D Wunder Vollste Haar wird durch gedankenlose Behandlung
as nnd unvernünftige Pflege ruinirtMan sorge für peinliche Reinigung und Reinhaltung des Haarbodens durch Waschung der Kopfhaut indem

man sie mittelst eines stets nur für diesen Zweck gebrauchten Schwammes eines Flanell oder Leinen Läppchens
Ohne solche Waschung ist es nicht möglich das

Haar in kräftigem Wuchse sew c die Kopfhaut gesund zu erhalten sie muss so rein sein wie die Haut des Gesichts
Javol ist in jedem Alter anwendbar und ohne jedes Bedenken anzuwenden Man richte sich genau nach

oder einer weichen Bürste mit Javol befeuchtet und einreibt

der Gebrauchsanweisung
Wer bei uormaler Kopfhaut sich diese Waschung mit Javol zur Gewohnheit macht wird es nicht be

reuen sich dieser so kleinen Unbequemlichkeit zu Gunsten einer vernünftigen Schönheitspflege unterworfen zu
haben und wird durch ein schönes kräftiges und ausdauerndes Haar belohnt

Man muss durch diese regelmässigen Waschungen erzielen dass die Fett und Staubbeschläge welche auf
der Kopfhaunt haften entfernt die Poren geöffnet werden und eine regelmässige Hautthätigkeit ermöglicht wird
Bei normaler Beschaffenheit des Haarwuchses sollten die Waschungen mit Javol mindestens 3 mal in der
Woche bei Personen welche am Kopfe leicht transpiriren jedoch mindestens 4 mal vorgenomwen werden

In allen Drogerien Parfümerien und feinen Coiffeur Geschäften erhältlichPreis pro Flasche Mk 2
In Halle an haben bei

Ulrichstrasse 6 C Höfer Germania Drogerie Kaisersäle

Karl Koch s

Bäckerei u Karl Gerlaqh Stipigerſtt 18
Conditorei

en Echt Friedrichsdorfer Nährzwiehack
vorzüglich im Geſchmack ärztlich empfohlen

ſowie täglich friſch ff g Mohn und Apfelkuchen ſchleſiſchen Sträußel
kuchen Butter Thee und Kaffeegebäck

Diverſe Torten Ausschnitte Storchnester
Speckkuchen Weizen unch Koggenſckrotbrot

e e men2 is
e Wedänhaltzmitte

e 2 S und zur77 V
V W

C
4

0
v W

72

Täglich
friſchen

4
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a Jscht mit een
In Posenà ro 20 u 60 P

Luftecurort vu Se W al hnauus
Fernſpr Waldhaus 1040 bei Halle Fernſpr Hötel Continental Halle 496

Mitten in den Königl Forſten bei Halle Jn 17 Minuten per Bahn
von Halle zu erreichen Großartige comf Anlagen geeigneter Aufenthalt auch für
Familien Reconvalescenten u Erholungsbedürftige Volle Verpflegung mit Penſion
vorzüglich pro Tag von 4 A6 an Früh Kaffee Portion mit Gebäck und Butter
2 Frühſtück Bouillon oder belegtes Brot Table höte Suppe 2 Gänge und
Nachtiſch Mittags Kaffee Portion mit Gebäck Abendeſſen nach Wahl bis 1
75 Zimmer Ausgedehnte Spaziergänge in ozonreichen Eichen und Kiefernadel
wäldern Ausſichtspunke Näh durch Onrl Leistner Hötel Contivental Halle

Skrophulose etc Indiv Behandlg Ansteckende Krankh

Sladiplan von Jalle a S
in 5farbiger Ausführung 6aus dem Halleſchen Adreßbuche von V Kutschhach

Maaßſtab 1 12000
iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der

Haupt Expedition des General Anzeiger Große Ulrichſtraße 16
Eingang Dachritzſtraße

0000000000000
ne Maturheilanstalt e

2 Villen Gotha t Thüringen Telephon 131I Anstalt für elektro mag Sandbüäder Vorzägl Heil
erfolge bei Nieren Blasen Magen Darm Nerven Frauenleiden Gicht S

werden nicht aufgenommen Preis pro Woche 35 50 Mk
Dirig Arzt Dr med Löwenthal Spezialarzt f Naturh

Große Pferde und Wagen Aurtion
Donnerstag den 11 d Mts Vormittags 10 Uhr verſteigere ich

Schiſlerſtraße 42 wegen gir er Aufgabe des Geſchäfts 15 Stück ſchwere
J junge Arbeitspferde 8 Stück 4 Leiterwagen 2 große Rollwagen

S und verſch Geſchirr öffentl meiſtb gegen Baarzahlung Beſichtigung von
8 Ahr Vormittags an geſtattet

Oscar Knoche vereid Auctionator Krukenbergſtr 12

Prosp frei

Ernst JMentzsch Drogenbandlung Leipzigerstrasse 29
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M Waltsgott Drogendandlaug Gr Ulrichstrasse
C Kaiser Drogenbandluog Schmeerstrasse
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